
 

 
  



 
  



 
Heute ist ein schöner Tag!  
Heute erscheint das “SportGespräch”, die 
offizielle Vereinszeitschrift der SportGe-
meinschaft Borken, mit der einhundert-
achtzehnten Ausgabe (Nr. 118/November 
2022). Es ist immer wieder interessant zu 
lesen, was so alles im Verein geschieht. 
 

Editorial 
 
Fast ist schon wieder ein Jahr vorbei. Das 
ging ja mal wieder richtig schnell. Schön, 
dass wir uns von der Corona-Pandemie 
nicht haben unterkriegen lassen und unse-
rem Sport nachgehen konnten.  
Hoffentlich bleibt das auch so. Die Voraus-
sichten sind ja nicht ganz so negativ, ob-
wohl man ja nie weiß… 
Auch in diesem Magazin wird wieder ein-
mal deutlich, wie vielfältig die Aktivitäten 
sind, die von der SG angeboten werden. 
Zudem werden sie, wie man deutlich er-
kennt, auch mit Leben erfüllt. 
Besonders die Radsportler und Läufer rei-
sen quer durch Europa, um ihren Sport 
auszuüben. 
Aber auch auf der heimischen Scholle ist 
eine Menge zu bestaunen. So hat die 1. 
Fußballmannschaft in einem spannenden 
Spiel das Derby gegen Westfalia Gemen 
gewonnen. 
Dass auch der Unterbau für den Fußball 
vorhanden ist, zeigt die Besetzung der 
Jugendmannschaften.  
Der Neubau am Eingangsbereich schreitet 
voran, sehr zur Freude der Tanzsportler, die 
wieder mit der Herbstgala im Vennehof 
glänzen werden. 
Geglänzt haben auch unsere Darter, die ein 
viel beachtetes Turnier mit internationaler 
Beteiligung auf die Beinen gestellt haben. 
Und so viel  mehr ist geschehen… 

Wir wünschen unseren Lesern eine besinn-
liche Adventszeit, en frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 
Allen verletzten und kranken Sportlerinnen 
und Sportlern baldige Genesung und viel 
Vergnügen beim Lesen dieses Magazins. 

Friedhelm Triphaus 
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Vielen Dank 

sagen wir allen Inserenten und 
hoffen, dass unsere Mitglieder sie 

bei ihren Kaufentscheidungen 
berücksichtigen. 

 
 

Nicht vergessen: 
Nächster Redaktionsschluss: 

15. Dezember 2022 
 
 

 
  



 

 
  



 

Auf ein Wort 
 
LiebeSG-lerin, lieber SG-ler,  
Corona wird uns auch in den nächsten Monaten nicht verlassen und so haben voraus-
schauend die Bundes- und die Landesregierung den Rahmen für künftige Coronaregeln 
gesetzt. Hoffen wir, im sportlichen Alltag nicht wieder ausgebremst zu werden und 
schauen wir positiv nach vorn. Wir treffen uns wieder in den Abteilungen – und nicht 
allein zum sportlichen Treiben – auch, um ein wenig Geselligkeit in unser Vereinsleben 
zurückzuholen. 
Und so treffen sich zum Beispiel die Mitglieder der Tanzsportabteilung regelmäßig zum 
Smalltalk bei einem Gläschen und einem Snack am Grillplatz auf der Terrasse am 
Rasenplatz. Die Tanzsportler*innen wünschen sich, dass dieser Treff von allen SG-
lerinnen und SG-lern angenommen wird und sich am Grillplatz einfinden. Über die je-
weiligen Termine informiert die Abteilung auf unserer Homepage. Schaut also nach unter 
„News“ und kommt vorbei. 
Dort könnt ihr zwischenzeitlich aber auch schon lesen, dass sich die Lateinformation 
auf die Turnierrunde im nächsten Jahr vorbereitet und fleißig trainiert. Gelegentlich 
sind kleine Videos unter Facebook eingestellt und ihr könnt den Trainingsfortschritt im 
Bild erleben. Die Formationen der 2. Bundesliga präsentieren sich dann am „Turnier-
Wochenende“ vom 3. bis 5. Febr. 2023 in der Mergelsbergsporthalle. 
Für ein ganz eigenes Event unternimmt die TanzSportabteilung im Moment alle Anstren-
gungen, die: 

Herbstgala Spezial 2022 
Wer sich diese Gala nicht entgehen lassen möchte, kommt am Samstag, den 19. Novem-
ber in den Vennehof. 
Ein Highlight ganz anderer Art konnten wir am 17. Juni in der NETGO-Arena erleben. 
Die Borkener Zeitung berichtete in ihrer damaligen Ausgabe: 
“Im Juni waren Fußball-Legenden wie Olaf Thon und Klaus Fischer für ein Benefizspiel 
zu Gast in Borken“. In der NETGO-Arena haben sich die Turmkicker, die Borkener 
Stadtauswahl, hervorragend gegen die Traditionself von Schalke 04 behauptet. Die 
zahlreichen Zuschauerinnen und Zuschauer, ob groß oder klein, fühlten sich bestens 
unterhalten und wurden sehr beredt von Raimund Stroick und Jörg Seveneik mit vielen 
„fußballerischen“ Anekdoten zur Schalker Mannschaft und den Turmkickern durch den 
Nachmittag und Abend begleitet. Gemeinsam mit den Sponsoren konnten wir am 13. 
Sept. mit der Bürgermeisterin Mechtild Schulze Hessing immerhin 7500 € als Spende an 
die Begünstigten: Nachbarn helfen (BZ/Lions – Stephan Schmidt), Stiftung Aktive Bürger 
Borken/Stadtlohn und Umgebung (VR-Bank WML – Frau Elisabeth Hüls) und Mtoto wa 
Tanzania – Deutschland e.V. / Edmund Huvers übergeben. 
 
  



 

 



Auf ein Wort 
Fortsetzung 1 

Nach einer erfolgreichen Veranstaltung im letzten Jahr fand am 24. September im Stadt-
park zum zweiten Mal die „Borkener Vereinsvielfalt“ statt. Die SG war mit vielen 
Sportangeboten vertreten und hatte zum Mitmachen eingeladen; so konnte man sich beim 
Breitensport im Darts oder in der Gymnastik üben, beim Fußball zählten vorrangig das 
Spiel und die Treffsicherheit bei Kindern und Jugendlichen, die Radsportler waren mit 
ihren Rennrädern im Park und warben für ihren Sport, die Tanzsportabteilung hatte 
gleich das gesamte Trainingsprogramm vom Samstag zum Mitmachen im Angebot und 
unsere Tennisabteilung motivierte zum Spiel auf Rasen, statt – wie bei uns üblich – auf 
Asche. Die dabei verfügbaren Utensilien sollten spielerisch für den Tennissport begeis-
tern. 
Für dieses tolle Engagement gebührt allen Mitwirkenden ein herzliches Dankeschön. 
Carsten Bacher war bei seinem Rundgang für „Borken Live“ begeistert von der sportli-
chen Vielfalt, die wir als Mehrspartenverein an diesem Samstag beigesteuert hatten. 
Zu einem Fachaustausch „Kooperation Schule – Sportverein“ hatte der Kreissport-
bund Ende September eingeladen. In der Schönstatt-Au hatten sich Vereine aus dem 
gesamten Kreisgebiet versammelt, um von BestPractice Beispielen anderer Vereine in 
diesem Bereich zu lernen. 
In seiner Begrüßung 
betonte KSB-
Präsident Wolfgang 
Reinert die Bedeu-
tung: „Kindern und 
Jugendlichen vom 
Vorschulalter bis 
zum Ende der wei-
terführenden Schule 
Bewegung, Spiel und 
Sport in ausreichen-
dem Umfang zu 
ermöglichen und sie zugleich zum lebenslangen Sporttreiben zu motivieren.“ Dies sind 
aus seiner Sicht zwei Ziele, die Schulen und Sportvereine verfolgen und in Kooperation 
noch intensiver umsetzen sollten. 
Wir als SportGemeinschaft Borken waren dabei und haben von unseren Kooperationen 
mit Schulen im Stadtgebiet berichtet. Andreas Schnieders hat unser diesbezügliches 
Engagement treffend erläutert und ist dabei im Besonderen auf das   „Freiwillige Soziale 
Jahr – FSJ“, das junge Menschen bei uns absolvieren, eingegangen. Andreas und Peter 
Vinke haben das FSJ in der SportGemeinschaft Borken zu einer Erfolgsgeschichte 
gemacht. In den vergangenen zwölf Jahren haben immerhin 29 junge Menschen bei der 
SG Orientierung für ihr weiteres Leben gefunden und vor allem in den mit uns kooperie-
renden Schulen wie in der SG im Sportbetrieb unterstützt. 

 
  

 



 

 
  



Auf ein Wort 
Fortsetzung 2 

Nach der Fachtagung fasste der KSB die Zusammenarbeit zwischen Schule und Sport-
verein so zusammen: 
„Zusätzliche Sport-AGs sind dann möglich, wenn Sportvereine Übungsleiter*innen ha-
ben, die für Angebote in den Schulen zur Verfügung stehen. Dies wird in der heutigen 
Zeit immer schwieriger. Eine mögliche Unterstützung sind FSJ´ler, die ihren Freiwilli-
gendienst im Sportverein absolvieren. Andreas Schnieders von der SG Borken berichtete 
den Anwesenden von seinen langjährigen Erfahrungen mit dem Einsatz von FSJ´ler und 
gab wertvolle Tipps an andere Sportvereine weiter, die sich als FSJ-Einsatzstelle aner-
kennen lassen möchten.“ 

 
Eine besondere Freude ist, und 
wir denken, so empfinden alle in 
der SG, dass der Baustart zur 
Erweiterung des GuFi und 
zum Neubau des Vereinshei-
mes erfolgt ist. Nachdem die 
Fundamente und die Bodenplat-
ten zu den einzelnen Bauwerks-
teilen gegossen worden und die 
aufstehenden Wände zum Teil 
errichtet sind, erfolgte am 13. 
Oktober unter Mitwirkung von 
Politik und Verwaltung sowie 
uns unterstützenden Firmen und 
Institutionen die feierliche 

Grundsteinlegung. Gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin Mechthild Schulze Hessing 
haben wir die Hülse eingemauert, nachdem sie zuvor mit den aktuellen Münzen, den 
Bauplänen, der Baugenehmigung, der Tagesausgabe der Borkener Zeitung, unserem 
SportGespräch und letztlich der Urkunde zur Grundsteinlegung gefüllt worden war.  
Die Arbeiten liegen im Zeitplan, und wenn wir keinen strengen Winter bekommen, wer-
den sie auch zügig weitergeführt werden können. Wen der Baufortschritt interessiert, 
kann dies vom Park aus sehr gut beobachten. 
 
Soweit ihr Fragen habt oder Anregungen geben möchtet, wendet euch bitte gerne an die 
Mitglieder in euren Abteilungsvorständen oder an den Geschäftsführenden Vorstand. 
Bleibt gesund, in diesem Sinne grüßen euch herzlich 
Wilhelm Terfort     Johannes Fooke              Bernd Reining 
1. Vorsitzender               2. Vorsitzender                     3. Vorsitzender 
 
  

 
Die Baumaßnahme schreitet zügig voran. 



 

 
  



 
Bürgermeisterin und der 1. Vorsitzende der SG legen Hand an 

(ft) Mit drei gezielten Schlägen besiegelten Borkens Bürgermeisterin Mechtild Schulze 
Hessing und der 1. Vorsitzende der SG Borken, Wilhelm Terfort, die Grundsteinlegung 
am neuen Eingangsbereich zur Netgo-Arena.  
Wilhelm Terfort begrüßte zu Beginn die Anwesenden und freute sich offensichtlich, dass 
jetzt endlich die Baumaßnahme durchgeführt werden kann. Dabei dankte er besonders 
der Stadt Borken, dass sie in 
diesen wirtschaftlich schweren 
Zeiten an dieser Maßnahme fes-
thält. 
Das Einzige, was nicht so recht 
zu dieser Zeremonie passte, war 
das Wetter. Da waren doch Re-
genschirme angesagt. Ansonsten 
war alles aufs Feinste vorbereitet. 
Neben der Bürgermeisterin waren 
auch der gesamte Verwaltungs-
vorstand sowie viele Mitglieder 
von Rat und Verwaltung zu die-
sem Festakt erschienen. Das 
bewertete die Bürgermeisterin in 
ihrem Grußwort als ein Zeichen 
dafür, welch große Bedeutung 
dieses Projekt auch für die Stadt Borken hat. Sie nahm auch Bezug auf eine Äußerung 
von Wilhelm Terfort, der von einem Marathonlauf gesprochen hatte. „Wir hätten uns das 
Ganze zwei Jahre eher gewünscht und ich danke noch einmal allen Sportlerinnen und 
Sportlern der SG, dass sie das so lange ausgehalten haben“, so Schulze Hessing. Dass das 
Gebäude sicherlich vorzeigenswert werde, vermutete auch Thomas Blanke, der zusam-
men mit Vorstandsmitglied Berthold te Vrügt von der VR-Bank, die einen namhaften 
Betrag als Spende zum Neubau beisteuerte, an der Grundsteinlegung teilnahm. „Das wird 
später bestimmt ganz toll aussehen“, verteilte er schon einmal Vorschusslorbeeren.  
Architekt Thomas Mischo berichtete, dass man bereits seit fast acht Jahren an diesem 
Projekt arbeite. „Das graue Gold soll jetzt weiter fließen und ich bin guten Mutes, dass 
wir im nächsten Jahr hier die Eröffnung feiern können“, so der Planer und er hatte zum 
Abschluss noch ein Schmankerl bereit: “Mein Sohn ist hier Spieler der SG Borken, er hat 
seit Beginn der Planung alle Jugendmannschaften durchschritten und ich habe ihm ver-
sprochen, bevor er bei den Senioren spielt, sind wir hier fertig.“ 
Anschließend wurde eine Metallhülse in die Mauer eingelassen. 
  

 
Die Bürgermeisterin und der 1. Vorsitzende 
besiegeln die Grundsteinlegung. 



 

 
  



 
 

Willkommen und Abschied 
(ft) Auch in diesem Jahr geht die Erfolgsgeschichte mit dem Bundesfreiwilligendienst bei 
der SG Borken weiter. Mit Benjamin Schiffer (18) aus Hünxe und Moritz Krapp (18) aus 
Münster freuen sich zwei weitere Jugendliche, ein Bundesfreiwilligenjahr bei der SG 
Borken verbringen zu dürfen. In einer Feierstunde im Besprechungsraum der Netgo-
Arena wurden sie von einer Abord-
nung der SG Borken begrüßt. Unter 
ihnen war auch der 1. Vorsitzende, 
Wilhelm Terfort, der die beiden recht 
herzlich begrüßte. „Wir haben hier 
letztens ein Gespräch mit dem Lan-
dessportbund gehabt, der uns auf die 
Finger schaute. Und die waren sich 
hinterher einig, dass die SG genau die 
Einrichtung ist,  wie sie es sich vor-
gestellt hatten“, berichtete der 1. 
Vorsitzende stolz. Des Weiteren wies 
er darauf hin, dass nicht nur der sport-
liche, sondern auch der gesellschaftli-
che Aspekt dabei eine Rolle spielt. 
„Denn der gesellschaftliche Ans-
pruch, den ein Sportverein hat“, so Terfort, „ist neben dem sportlichen sehr wichtig. Das 

sieht man besonders in der heutigen 
Zeit, wo der Einzelne immer auf 
sich selbst bezogen ist.“ Zum 
Schluss der Begrüßung wies er 
darauf hin, dass das erlangte Zerti-
fikat am Ende dieses Jahres für eine 
anschließende Bewerbung sehr 
wichtig sein kann. Man stelle fest, 
dass die Unternehmen immer mehr 
diesen Ansatz aufnehmen und fest-
stellen: Mensch, da hat sich  je-
mand sozial engagiert und das 
drückt Teamarbeit und Teamfähig-
keit aus. 
 
 

 
  

 
Die neuen FSJ-ler Benjamin Schiffer (r.) und 
Moritz Krapp. 

 
Als Dank überreichte Andreas Schnieders (l.) 
Peter Vinke eine Anerkennung. 



 

 
  



 
Im Anschluss erlaubte Andreas Schnieders, der Vater des FSJ bei der SG Borken, einen 
Einblick in die Geschichte des Freiwilligen Sozialen Jahres. Insgesamt habe es bisher bei 
der SG 29 Jugendliche gegeben, die hier ihr freiwilliges Jahr abgeleistet haben. 
„Wir sind sehr gespannt auf die Aufgaben, die da auf uns zukommen werden“, betonten 
Benjamin und Moritz. 
Wie das „SportGespräch“ bereits berichtete, beendete Peter Vinke seinen Dienst als 
Koordinator für die Schulen nach zehn Jahren. „Es tut mir in der Seele weh“, gestand 
Andreas Schnieders, hatte aber durchaus Verständnis für die Entscheidung des 75-
Jährigen. Beson-
ders erwähnte er, 
dass im Jahre 2018 
die SG anerkannt 
wurde Kinder-
freundlicher 
Sportverein und 
eine Kooperation 
einging mit einer 
Kita als Bewe-
gungskindergarten. 
Als Dank für seine 
treuen und kompe-
tenten Dienste 
überreichte And-
reas Schnieders 
Peter Vinke ein 
kleines Geschenk 
und für seine Frau 
ein Blumenbou-
quet. 
************************************************************************ 

  

 
Sie freuten sich über die neuen FSJ-ler:  Andreas Schnieders, Chris-
toph Bödder, Patrick Wellermann, Moritz Krapp, Ulrich Kastner, 
Benjamin Schiffer, Wilhelm Terfort, Peter Vinke 



 

 
Stadtmeisterschaften im Jugendfußball 2022 

 
Die Fußball-Jugendabteilung richtete die Stadtmeisterschaften vom 12. - 14.08.2022 aus. 
Den Beginn dieser Großveranstaltung machten am Freitag die A-Jugendlichen. 
Ab 18.00 Uhr standen sich die Mannschaften von Westfalia Gemen, JSG Weseke-
Oeding-Südlohn, RSV Borken und der SG Borken gegenüber. 
Das Eröffnungsspiel dieser Altersgruppe spielten die JSG  Weseke-Oeding-Südlohn und 
die SG Borken. Da der Borkener Torwart in diesem Spiel in der letzten Minute einen 
Elfmeter hielt, endete die Partie 0:0 unentschieden. 
Westfalia Gemen übernahm mit einem 2:0 gegen RSV Borken die Tabellenführung. Die 
SG Borken gewann  ihr Spiel gegen RSV Borken mit 1:0 und musste anschließend gegen 
Westfalia Gemen der Anstrengung der vorausgegangenen Spiele Tribut zollen und ein 
0:3 hinnehmen. 
Im letzten Spiel dieser Altersgruppe standen sich die JSG Weseke-Oeding-Südlohn und 
der RSV gegenüber. In diesem Spiel ging es um die Vizemeisterschaft hinter dem bereits 
feststehenden Sieger Westfalia Gemen. Ein Elfmeter, der dem RSV Borken zugesprochen 
wurde, wurde verschossen und somit hatte die JSG Weseke-Oeding-Südlohn den 2.Platz 
hinter dem neuen Stadtmeister Westfalia Gemen. 
 

Buntes Spielefest der G-Junioren im Rahmen der Borkener Stadtmeisterschaft 
Am Samstag trugen die Minikicker ihr Spielefest anlässlich der Borkener Stadtmeister-
schaften aus. Ab 10.00 Uhr rollte der Ball. Wie bei den G-Junioren üblich, wurde die 
Veranstaltung als Spielefest ausgerichtet, bei dem es in erster Linie um das Miteinander 
und die Freude am gemeinsamen Tun ging. Die Borkener Vereine stellten je zwei Teams 
mit jeweils bis zu fünf Kindern, die sich in acht Partien à fünf Minuten auf einem Klein-
spielfeld im "3 gegen 3" gegenüberstanden.  
So ergab sich vor zahlreichen Zuschauern und bei Kaiserwetter ein buntes und lebhaftes 
Bild, das mit dem Prädikat "Fußball macht einfach Spaß!" versehen werden konnte.  
Nach ganz viel Fußball gingen restlos alle 4- bis 6-jährigen Kicker mit einem Lächeln 
und als Gewinner vom Platz, erhielten sie doch von der ausrichtenden SG Borken eine 
Medaille als Erinnerung an einen total schönen Fußballvormittag. Als Veranstalter be-
danken wir uns herzlich für die tolle Elternunterstützung und freuen uns über viele 
positive Rückmeldungen. 
 
Ebenfalls ab 10.00 Uhr spielten die E-Junioren ihr Turnier um die Stadtmeisterschaft. Mit 
dabei waren folgende Mannschaften: Westfalia Gemen, SV Adler Weseke, RSV Borken 
und die SG Borken. 
Zurückblickend kann man sagen, dass das Turnier ein voller Erfolg war. Die Kinder und 
Zuschauer hatten alle Spaß. Nach sehr spannenden Spielen und einem Titelrennen 
  



 

 
  



 
Fortsetzung 1 (Stadtmeisterschaften) 

durften sich die E-Junioren von RSV Borken Stadtmeister nennen. Mit 9 Punkten aus 3 
Spielen und einem Torverhältnis von 3:0 haben sie die volle Ausbeute erlangt und sind 
somit verdient Stadtmeister geworden. Den zweiten Platz belegte unsere SG Borken mit 
6 Punkten aus 3 Spielen und einem Torverhältnis von 5:3. Den 3. Platz belegte Westfalia 
Gemen mit 3 Punkten und 4:2 Toren. Auf dem 4. Platz landete der SV Adler Weseke mit 
0 Punkten und bildete somit das Schlusslicht der Tabelle. 
 
Nach den Turnieren der G- und E-Jugend spielten ab 14.00 Uhr die B-Jugendlichen ihren 
Stadtmeister aus. Teilnehmer waren folgende Teams: Westfalia Gemen, die JSG Weseke-
Oeding-Südlohn, RSV Borken und die SG Borken. 
Bei sehr hohen Temperaturen wurde den jungen Fußballern alles abverlangt, 
Die Jungs der SG Borken spielten zunächst gegen die JSG Weseke-Oeding-Südlohn. In 
einem ausgeglichenen Spiel trennte man sich torlos 0:0. 
In der zweiten Partie ging es dann gegen den Favoriten aus Gemen. Zum Ende der Partie 
ging unseren B-Jugendlichen jedoch die Kraft aus, die Gemener wurden stärker und ge-
wannen das Spiel letztendlich verdient mit 3:0. 
Der letzte Gegner der SG war der RSV Borken. Die größeren Spielanteile lagen auf unse-
rer Seite. Klare Torchancen wurden nicht genutzt, aber dann ging man doch in Führung. 
Das war aber nicht der erhoffte Sieg, denn der RSV Borken glich in der letzten Minute 
mit einem Konter zum 1:1 aus. 
Verdienter Stadtmeister mit teilweise überzeugender Spielweise wurde das Team von 
Westfalia Gemen. 
 
Ebenfalls um 14.00 Uhr begannen die C-Jugend-Mannschaften mit ihrem Turnier. Teil-
nehmer hier waren: RSV Borken, Westfalia Gemen, JSG Weseke-Oeding-Südlohn und 
die SG Borken. 
Für die SG, als Titelverteidiger, ging es im ersten Spiel direkt im Derby gegen Westfalia 
Gemen. Die junge Mannschaft der SG bewies Moral und erkämpfte sich ein Unentschie-
den. Das nächste Spiel verlor die Mannschaft unglücklich gegen die JSG Weseke-
Oeding-Südlohn. 
Das abschließende Spiel gegen RSV Borken konnte unsere C-Jugend gewinnen. 
Am Ende belegten unsere C-Jugendlichen den 3. Platz. 
Es war die Belohnung für eine klasse Moral der Mannschaft. 
 
Stadtmeister in dieser Altersgruppe wurde die JSG Weseke-Oeding-Südlohn. 
Den Abschluss der Spiele um die Stadtmeisterschaft bildete die D-Jugend sowie die F-
Jugend mit einem Spielfest ab 10.00 Uhr am Sonntag. 
Bei der D-Jugend spielte Westfalia Gemen das erste Spiel gegen Adler Weseke und  
  



 

 
  



 
Fortsetzung 2 (Stadtmeisterschaften) 

 
gewann mit 1:0. Gleichzeitig spielte die SG gegen Marbeck und entschied das Spiel mit 
2:0 für sich. Westfalia Gemen kam im zweiten Spiel gegen RSV Borken nur zu einem 
0:0. Die D-Jugend der SG konnte ihr zweites Spiel mit 1:0 gewinnen. 
Nun kam es im dritten Spiel zum Derby der SG gegen Westfalia Gemen. Nachdem Ge-
men einige Zeit mit 1:0 in Führung lag, gelang der SG durch zwei Distanzschüsse inner-
halb kurzer Zeit der Sieg mit 2:1. 
Die Borkener waren sich im letzten Spiel gegen Adler Weseke zu sicher und bezogen 
prompt eine Niederlage.  
Nun konnte nur noch der RSV Borken helfen und das tat dieser auch. Mit einem 2:1-Sieg 
über Adler Weseke machte sie die D-Jugend der SG Borken zum Stadtmeister. 
Das Spielfest der F-Jugend im Rahmen der Borkener Stadtmeisterschaft war ebenfalls ein 
toller Erfolg. 
Die Spieler der F1 und F2-Mannschaften schossen zahlreiche Tore. In den einzelnen 
Spielen war die Spannung so groß, dass erst kurz vor dem Ende einzelner Spiele die 
entscheidenden Treffer zum Sieg oder unentschieden fielen. Insgesamt muss man sagen, 
ein tolles Spielfest der jungen Fußballer. 
Am Ende standen glückliche Kinder und Eltern. 
 
Diese Stadtmeisterschaft lässt sich so zusammenfassen: 
Kaiserwetter, spannende Spiele, gelungene gute Organisation, zufriedene Zuschauer 
und glückliche Stadtmeister. 
 
Zum Schuss noch ein Wort zur Neuordnung des Fußball-Jugendvorstandes. 
Norbert Huvers  bleibt Jugendabteilungsleiter mit dem Aufgabenfeld Organisation und 
Marketing. Die neu geschaffene Stelle des Jugendabteilungsleiters für den sportlichen 
Bereich nimmt seit den Jugendvorstandswahlen Holger Langner ein. 
In diesem ganz wichtigen sportlichen Bereich haben wir einen neuen Sportlichen Leiter. 
Patrick Wellermann kümmert sich zusammen mit Holger Langner um die sportlichen 
Belange der einzelnen Altersstufen. 
 
Die Anforderungen an den Jugendvorstand der SG Borken werden immer vielfälti-
ger. 
Entlastungen durch neue Mitarbeiter, die sich tatkräftig einbringen wollen, sind 
herzlich willkommen. 
Ansprechpartner sind Norbert Huvers, Patrick Wellermann und Holger Langner. 
 
  



 

 
  



 
Unsere Jugendfußballer im Bild 

 

 
  

 
Unsere A-Jugend 

 
Unsere B-Jugend 



 
 
 
 
 
 

 
Hier könnte Ihre 
Werbung stehen 
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Unsere C-Jugend 

 
Unsere D1-Jugend 



 

 
  



 
 

 
 
 

 
  

 
Unsere D2-Jugend 

 
Unsere E1-Jugend 



 

 
 
 

 
 
  



 

 

 

 
  

 
Unsere E2-Jugend 

 
Unsere F1-Jugend 



 

 
  



 

 

 
 

 
 
  

 

 
Unsere F2-Jugend 

 
Unsere G-Jugend 



 
 
 

 
Bürgermeisterin-Pokal 

(as) Am 13. November rollt der Ball wieder beim 2011 ins Leben gerufenen Bürgermeis-
ter-Pokal. 
Ab 12.00 Uhr wird in der Borkener Mergelsberghalle der Bürgermeisterin-Pokal der 
Stadt Borken für D-Jugendmannschaften ausgetragen. Gastgeberin ist die Bürgermeiste-
rin der Stadt Borken, Frau Mechtild Schulze-Hessing.  
An dem Turnier nehmen voraussichtlich neun Stützpunktmannschaften der Altersgruppe 
U12 teil. 
Stützpunktmannschaften ver-
sprechen Fußball auf höchstem 
Niveau mit sicher hervorragen-
dem Unterhaltungswert. 
Für die Turnierorganisation ist 
der Stützpunktkoordinator des 
FLVW-West, Kai Timm, ver-
antwortlich. Ausrichter des 
Turnieres ist der RSV Borken.  
Auch in diesem Jahr wird wie-
der eine Stadtauswahlmann-
schaft der Borkener Ortsvereine 
teilnehmen. Die Rotation in der 
sportlichen Leitung hat sich in 
den letzten Jahren bewährt. 
Für die organisatorischen Rah-
menbedingungen (Turniervorbereitung, Turnierleitung und Durchführung) ist die SG 
Borken verantwortlich. Das Training der Stadtauswahl wird nach den Herbstferien be-
ginnen. 
Wir freuen uns über zahlreiche Besucher und auf ein spannendes Turnier. 
************************************************************************ 
 
  

 
Für Spannung, wie hier im Jahre 2015, ist ge-
sorgt. 



 

Bürgermeisterinnencup 2022 
Seite 1 

 
  



 

Bürgermeisterinnencup 2022 
Seite 2 

 

 
  



 

 
Vesuvius top in Sachen Sportabzeichen 

(ft) Es sind schon treue Kandidatinnen und Kandidaten, die Mitglieder der BSG Vesu-
vius, die Jahr für Jahr unter der Organisation von Christian Meirick das Sportabzeichen 
bei der SG ablegen. So trafen sich Anfang September  17 Sportlerinnen und Sportler des 
Borkener 
Unterneh-
mens in der 
Netgo-
Arena um 
ihre Leis-
tungsfähig-
keit unter 
Beweis zu 
stellen. 
Und das 
klappte 
auch in 
diesem Jahr wieder ganz vortrefflich. Das Wetter spielte toll mit: Nicht zu heiß, und erst 
recht nicht zu kalt. Schon beim Aufwärmen merkte man die Motivation, die in den Athle-
ten steckte. Bei den anschließenden Übungen gaben sie ihr Bestes und konnten am Ende 

den Lohn ihrer Bemühun-
gen in Form des Sportab-
zeichens in Empfang neh-
men. 
„Wir freuen uns, dass wir 
auch in diesem Jahr wieder 
so toll betreut wurden“, 
lobte Christian Meirick  das 
Engagement der SG-Prüfer. 
Mit Dieter Rahlmann, Karl 
Janssen, Manfred Greving, 
Walter Voßkamp, Josef 
Fischdick und Friedhelm 
Triphaus hatte die SG sechs 

Männer vor Ort, die die Weiten und Zeiten bescheinigten. 
Auch im nächsten Jahr soll diese Veranstaltung wiederholt werden, betonte Christian 
Meirick, der auch für seine Schützlinge eine prima Motivation bei der Erlangung des 
Sportabzeichens sah. 
  

 
Mit großer Freude gingen die Athleten das Sportabzeichen an. 

 
Nicht ganz einfach: Der Wurf mit dem Medizinball 



 

 
 

Das Jahr neigt sich 'langsam' dem Ende, aber im Gufi geht es bewegt weiter! 
Wir freuen uns, dass seit Anfang Juli,  Hans (Foto 
r.) mit seiner Männergruppe einen festen Platz im 
Gufi hat. 
In seinem Angebot Männer fit 60+, montags von 
11:15-12:15, sind noch Plätze frei! 
"Wer glaubt, im fortgeschrittenen Alter nichts mehr 
für seinen Körper tun zu können, liegt falsch. Zum 
Trainieren ist keiner zu alt. Selbst mit Mobilitätsein-
schränkungen können Senioren Gymnastik und 
bestimmte Fitnessübungen ausführen und so z. B. 
den Verlust an Muskulatur aufhalten und gegebe-
nenfalls sogar umkehren. 
Ich möchte in einem ausgewogenen und interessan-
ten Programm mit vielen Übungsvarianten eure 
Beweglichkeit und Gewandtheit schulen, zugleich 
aber Kraft und Ausdauer nicht vernachlässigen." 
   
Seit dem 21.Oktober gibt es ein neues Angebot mit unserer neuen Übungsleiterin Andrea 
(Foto u.). 
Kurs Freitags 18:00-19:00 

  
 "Fit mit LineDance" ist ein fitnessorientiertes 
Trendangebot. 
LineDance ist bekannt als das "Tanzen in Reihen". 
Dieser Kurs ist KEIN klassischer LineDance im 
Country-Stil, sondern ein fitnessorientiertes Bewe-
gungsangebot in Reihe auf fetziger, aktueller und 
lateinamerikanischer Musik. 
Es geht um Spaß, Fitness und rhythmisches Bewe-
gen mit gezieltem Armeinsatz. 
Kleine tolle Schrittkombinationen (Choreos) wer-
den schrittweise aufgebaut. Durch Bewegungen in 
vier Richtungen (four walls), werden die koordina-
tiven Fähigkeiten sowie die Ausdauer, dein Ge-

dächtnis und die Beweglichkeit gefördert. 
LineDance ist für alle Altersgruppen geeignet und macht mega Spaß. 
(Dieses LineDance Angebot hat nichts mit Country- und Westernmusik zu tun!) 
  
  

 

 



 

 
 
Indoor-Cycling 
Seit dem 17.Oktober gibt es ein zusätzliches Angebot. 
Verstärkung haben wir durch unsere neue Übungsleiterin Nadine (Foto) bekommen. Sie 

wird ihre Teilnehmer*innen Montags von 18:00-19:00 ins Schwitzen bringen. 
  
  
Der Bauch muss weg! 
Seit dem 17. Oktober gibt es ein neues 
Angebot mit Heike 
Kurs Montags 10:45-11:45 
  
Diese Stunde dient der sportlichen Un-
terstützung für alle, die an ihrer Figur 
feilen möchten.  
Das Ziel der Stunde soll sein, die 
Bauchmuskulatur zu kräftigen und auf-
zubauen. Durch Variationen der Bauch-
übungen werden auch andere Muskel-

gruppen mittrainiert, wie z. B. Arme, Schultern, Rücken, Po. 
Die Übungen werden genau erklärt, damit sie auch zuhause wiederholt werden können. 
   
Neugierig? 
Auf unserer Internetseite, www.sg-borken.de, könnt ihr euch anmelden und findet dort 
auch Informationen zu unseren Kurs-und Sportangeboten.  
  
  
Auch als "Quereinsteiger"bist du herzlich willkommen und kannst unsere Kurse besu-
chen. 
Buche deinen Wunschkurs, wähle Barzahlung vor Ort und bezahle die restlichen Kurs-
stunden bei deinem Übungsleiter. 
 

Ab November dem 7.11.`22 
Kurs Bodyforming by Mrs.Fit im Gufi 
Die etwas andere Art sportlich zu sein! 
MRS. FIT ....das Training für Frauen jeden Alters!  
Das multifunktionale Training im Circle bietet die Möglichkeit das Herz/Kreislauf Sys-
tem, die Muskulatur, die Beweglichkeit, die Koordination und das Gleichgewicht zu 
trainieren. 
  

 



 

 
  
Durch Einsatz verschiedener Geräte wie Hanteln, Ball, Schwingstab, Hula Hoop, Tram-
polin und Wackelbrett kann das Training ganz individuell gestaltet werden. 
Die einzelnen Stationen sind so aufgestellt, dass alle Muskelgruppen trainiert werden. 
Besonders der Rücken kann durch gezielte Übungen gekräftigt und gestärkt werden. 
Aber auch Gelenke können durch sanfte Bewegungen wieder mobil gemacht werden. 
Jede Teilnehmerin entscheidet mit, welche Übungen für sie passend sind. 
Bist du grad dabei ein paar Kilos zu verlieren? Mrs. Fit hilft dir Muskeln aufzubauen um 
somit das Abnehmen zu erleichtern. Ein Training 1-2x in der Woche ist perfekt. 
Bei regelmäßiger Teilnahme im Circle können nach 4 Wochen schon Erfolge verbucht 
werden.  
Das Training dauert 1 Stunde und startet mit einem gemeinsamen Warm up und endet mit 
der Dehnung, die wir auch gemeinsam machen. Ein Timer gibt das Signal, wann du die 
Station wechselst. Mit motivierender Musik macht das Sporten noch viel mehr Spaß. 
Durch eine professionelle Betreuung werden Korrekturen zu den Übungen, Tipps und 
Hilfestellungen gegeben. 
 
Mein Motto: Jede so, wie sie kann! 
 
Bist du neugierig geworden? Lerne den Circle kennen und komme zu einem kostenlosen 
Probetraining. 
Trainingszeiten und Tage findest du auf unserer Internetseite www.sg-borken.de. 
Schicke mir eine kurze Email unter gufiborken@sg-borken.de  
 
Ich freue mich auf dich. 
Sportliche Grüße Heike 
 
In allen *Kursen bist du auch als "Quereinsteiger" herzlich willkommen! 
Buche deinen Wunschkurs, wähle Barzahlung vor Ort und bezahle die restlichen Kurs-
stunden bei deinem Übungsleiter. 
 
Schau immer mal wieder auf unserer Internetseite (www.sg-borken.de) unter "Neues aus 
dem Gufi" und informiere dich über den Stand der Dinge. Auch in Zukunft sind wir be-
müht, für euch interessante Angebote an den Start zu bringen. 
Sportliche Grüße und beste Gesundheit wünscht 
das Gufi Team 
  
  
  



 

 
 
Und zum Schluss... 
Wer unsere Angebote kennenlernen möchte, darf gern auch zum Schnuppern in die 
Stunden kommen. Dazu melde dich bitte vorher an unter gufiborken@sg-borken.de 
Unser komplettes Kurs und Sportangebot findest du auf unserer Internetsei-

te unter www.sg-borken.de 
Sport erleben, nicht nur davon reden! 
  
  
Gesundheit und Fitness verschenken! 
GUTSCHEINE verschenken 
Ob zu Weihnachten, Geburtstag oder auch einfach 
nur so... 
Alle unsere Kurse (nicht unsere durchlaufenden 
Sportangebote) können durch einen Gutschein 
verschenkt werden.  
Schreibe mir unter heike.paetzold@sg-borken.de, 
welchen Kurs du verschenken möchtest.  
Durch ein Telefonat können Einzelheiten bespro-
chen werden. 
  
 
Mitglieder werben Mitglieder!! 
Noch bis zum 31.12.`22 
Bist du begeistert von unserem vielfältigen Ange-
bot? Kannst du in deinem Freundes- oder Bekann-

tenkreis jemanden für einen Kurs begeistern? 
Für jeden neu geworbenen Kursteilnehmer werden wir dir eine Stunde auf deinen Kurs 
gutschreiben! 
  
  
  
Um Missverständnisse aus dem Weg zu räumen.... 
Bedenke bitte, dass eine Online-Anmeldung verbindlich ist. Solltest du das *Kurs-
Sportangebot nicht wahrnehmen können, melde dich bitte rechtzeitig vor Beginn un-
ter gufiborken@sg-borken.de ab. Der Beitrag wird sonst fällig! 
 
  

 



 

 
Saisonabschlussturnier der Tennisabteilung der SG-Borken  

 
„Der Wettergott muss ein Freund des Tennisspiels sein“, sagte Heinz Wettels, Vorsitzen-
der der TA 77 der SG Borken zu Richard Bietenbeck, dem 2. Vorsitzenden der Tennisab-
teilung zu Beginn des Saisonabschlussturniers bei etwas kühlem aber einem sonnigen 
Samstagvormittag auf der Tennisanlage an der Parkstraße.  
Die Freude am Tennissport stand bei diesem Turnier im Vordergrund. Durch die vor Ort 
ausgelosten Paarungen mischten sich die „Profis“ aus der Damen- und Herrenmannschaft 
mit den Teilnehmer/innen aus der Hobbyabteilung. Hieraus ergaben sich interessante, 
spannende Matches mit überraschenden Resultaten.  
 

In den Pausen gab es Kaffee und gespendeten Kuchen.  
Nach Abschluss des Turniers gab es Leckeres vom Grill und Heinz Wettels verkündete 
den nach der Punkteauswertung besten Spieler.  
Am Ende war es Dustin Dathe, der sich in der Gesamtwertung durchsetzte. Gemeinsam 
auf dem zweiten Platz landeten  die punktgleichen Spielerinnen Michaela Hecking und 
Carmen Vornholt. Aber auch die zwei gemeinsam punkteletzten Spieler erhielten ein 
Präsent, eine Dose Tennisbälle. 
************************************************************************ 

 

  

 
Alle Teilnehmer freuten sich über einen gelungenen Abschluss. 



 

 
Tennisjugend 

Unter der Leitung von Arno Becker fanden in dieser abgelaufenen Tennissaison dienstags 
und freitags die Trainingsstunden für unsere Tennisjugend statt.  
Im Vordergrund stand die Intention, mit verschiedensten Spiel- und Trainingsübungen, 
die Lust unserer Jüngsten am Tennis zu vertiefen.  
In Gruppen- und Einzeltraining wurde jeder einzelne Spieler gecoacht, um die individuel-
len Stärken hervorzuheben, aber auch, um die jeweiligen Schwächen möglichst abzustel-
len.  
Alle Kids waren immer voller Eifer in den Trainingsstunden dabei und konnten somit 
ihre Technik im Umgang mit dem Schläger, das perfekte Treffen des Balls und ihr Spiel-
verständnis verbessern. 

 

  

 
Die ersten Schlagversusche. Am Netz: Arno Becker 

 
Die Basics müssen in Hand und Schläger übergehen. 



 
 
 
 

  



 

 

Herbstgala 2022 –  
sichern Sie sich spontan die letzten Tickets 

 

Erleben Sie mit uns am Samstag, 19. November 2022 ab 
20:00 Uhr in der Stadthalle Vennehof in Borken einen glanz-
vollen Abend mit schillernden Momenten. 
Gute Live-Musik und ein abwechslungsreiches Showprogramm, mit inter-
nen und externen Showacts erwartet Sie – lassen Sie sich verzaubern. 
Neu im Jubiläumsjahr: der Discofox Marathon! 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme. 
Den Gewinnern winkt eine attraktive Überraschung. 
Der Kartenvorverkauf wird in diesem Jahr etwas anders ablau-
fen. 
Die Eintrittskarten werden online verkauft: 
www.sgborken.vereinsticket.de/tanz-herbstgala 
 
Dort finden Sie auch den Saalplan. Die Tickets erhalten Sie dann als E-
Tickets. 
Wir wollen möglichst Papierarm arbeiten und so unseren Teil zum Um-
weltschutz und zur Nachhaltigkeit beitragen. 
Anhand des QR-Codes auf Ihrem Handy erfolgt die Kontrolle am Einlass. 
Damit Sie, liebe Vereinsmitglieder, die Chance haben ihre ge-
wohnten Plätze zu erhalten, 
kommen wir in ihre Trainingsgruppe. Dort besteht die Mög-
lichkeit vor der offiziellen Freigabe ihre Tickets zu buchen. 
Wir freuen uns Sie als Gast auf unserem Galaball zu be-
grüßen. Verbringen Sie mit uns einen entspannten und unver-
gesslichen Abend. 
 
  



 
  



 

 
„Borkener Vereinsvielfalt“ im Stadtpark 

Die Borkener Jugendförderung lud im September zum zweiten Mal zur „Borkener Ver-
einsvielfalt“ im Stadtpark ein. Dort konnten sich viele Vereine und Verbände bei poten-
ziellen Neumitgliedern jeden Alters bewerben.  
Vereinsnachwuchs in der Kinder- und Jugendarbeit stand hier im Mittelpunkt. 
Auch die SG Borken war mit mehreren Sportarten vertreten. 
Unter anderem warb die Tanzsportabteilung um Nachwuchs im Stadtpark. 
Der Vorstand und die Übungsleiter luden zum Mitmachen und Ausprobieren ein. Mit der 
Resonanz konnte man zufrieden sein, denn das Wetter spielte nicht besonders gut mit. 
Dennoch waren viele Familien in den Stadtpark gekommen. 
Die Vereine freuen sich auf eine Neuauflage in 2023. Eventuell dann lieber im Früh-
sommer um mit sonnigen Temperaturen noch mehr Interessierte zum Mitmachen anzulo-
cken. 

 
Einige Besucher ließen sich zum Mitmachen verleiten. 

************************************************************************ 

 

  



 

 
Goldene Ehrennadel des Tanzsportverband NRW für Ingrid Herweg 

Im Rahmen der Grundsteinlegung am Sportpark wurde die Abteilungsleiterin der Tanz-
sportabteilung, Ingrid Herweg, mit der 
goldenen Ehrennadel des Tanzsportver-
bands NRW ausgezeichnet. 
Frau Juliane Pladek-Stille vom Tanz-
sportverband NRW erwähnte die vielfäl-
tigen Aufgaben, welche Ingrid Herweg 
in den letzten 23 Jahren für den Borkener 
Tanzsport geleistet hat. 
1999 fing Ingrid Herweg an im Vorstand 
des Tanzsportclub Borken Rot-Weiß e.V. 
mitzuwirken. Dazu bemerkte Juliane 
Pladek-Stille: “Ich möchte erwähnen, 
dass das schon eine shr lange Tätigkeit 
ist, dsie schon eigentlich aus dem letzten 
Jahrhundert datiert.“ Im Jahre 2001 
übernahm sie das Ehrenamt der 1. Vor-
sitzenden, welches sie im Grund bis 
heute inne hat.  
Durch die Fusion mit der SG Borken fungiert sie nun als Abteilungsleiterin der Tanz-
sportabteilung in der SG Borken. 
Die Vertreterin des Tanzsportverbandes hob in ihrer Laudation auch die Entwicklung der 
Abteilung unter Ingrid Herwegs Führung hervor und lobte die Entwicklung im Jugendbe-
reich. „Ein Drittel der Abteilungsmitglieder sind Jugendliche. Das finde ich besonders 
bemerkenswert, denn die Förderung der Jugend liegt uns als Verband natürlich auch sehr 
am Herzen.“ 
Mit viel Freude nahm sie diese hohe Auszeichnung entgegen. 
************************************************************************ 

Weihnachtsmarkt 
 (ft) Auch in diesem Jahr gibt es wieder am 1. Advent (25.11. – 27.11.) einen Borkener 
Weihnachtsmarkt. Die Jugendabteilung wird wie in den Jahren zuvor mit zwei Weih-
nachtsständen vertreten sein, an denen Leckereien angeboten werden. 
Bevor es aber so weit ist, hat sich die SG seit Jahren bereit erklärt, die Weihnachtshütten 
aufzubauen. Das soll am Montag, 21.11, 8.00, geschehen. Da werden viele Hände benö-
tigt, um den Aufbau zu gewährleisten. Der Hüttenabbau wird am 28.11., 8.00,  erfolgen. 
Freiwillige Helfer sind also beim Auf- und Abbau gern gesehen, ebenso wie zur Hilfe an 
den Marktagen selbst. Norbert Huvers oder weitere Mitglieder der Jugendabteilung neh-
men gern die Anrufe entgegen.  
  

 
Ingrid Herweg (l.) erhält die Goldene Eh-
rennadel des Tanzsportverbandes NRW. 



 

 
(ft) Was für ein Derby erlebten die etwa 400 Zuschauer Ende September in der Netgo-
Arena! Auf dem Spielplan stand die Begegnung SG Borken – Westfalia Gemen. Mit 
einem überzeugenden 3:2-Sieg verließ die SG am Ende freudetrunken das Grün. Vorher 
aber schickten die Jungs von Trainer Sven Elsbeck ihre Anhänger durch ein Wechselbad 
der Gefühle. Insgesamt 
gab es sieben gelbe Kar-
ten und zwei gelb-rote, 
auf jeder Seite eine. Ein 
Zeichen von Derby-
Charakter. 
Unsere Elf trat nach dem 
Sieg der Vorwoche 
selbstbewusst auf, wirkte 
zielstrebig und hatte 
durch Rául Völkering 
(25.) und Tim Bröcking 
(27.) die ersten nennens-
werten Einschussmög-
lichkeiten. Die Tore 
machte aber Gemen, das 
immerhin als Tabellen-
führer angereist war. Wie aus dem Nichts fiel das 1:0 für die Gäste, die zudem mit dem 
Pausenpfiff durch einen umstrittenen Elfmeter sogar auf 2:0 erhöhten. 
Doch dann kam  unsere Mannschaft. Und wie! Bastian Bone stellte durch einen Foulelf-
meter das 1:2 her (58.), Kevin Giesen schaffte unter dem Jubel seiner Kollegen das 2:2 
(71.). Sechs Minuten vor dem Spielende schaffte Jannik Bone sogar das 3:2 und drehte 
damit eine Begegnung, von der man sicherlich noch lange sprechen wird. 
************************************************************************ 
 
  

 
Nach dem Tor zum 3:2 war der Jubel riesig. 

Foto: BZ 



 
 

Verstorben 
Werner Hartrampf 

 

(ft) Mitte August ist unser Sportkollege 
Werner Hartrampf im Alter von 89 Jahren 
verstorben.  
Von der Gründung der Radsportgruppe bei 
den Sportfreunden Borken gehörte er den 
„Pedaltretern“ an und hielt dem Verein 
auch nach der Fusion zur SG Borken die 
Treue. 
Durch seine ruhige und besonnene Art 
erwarb er sich viele Sympathien. 
Werner war ein Sportler durch und durch. 
Noch wenige Jahre vor seinem Tod gehörte 
er der Dienstagsgruppe „Fit Ü60“ an. 
Kaum einmal ließ er eine Sporteinheit aus. 
Wir werden Werner immer ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 
*********************************** 

Verstorben 
Hermann Nowak 

(ft) Mit Hermann Nowak ist Ende Septem-
ber ein treuer Zuschauer der SG gestorben. 
Sonntags war Hermann mit seinen 

Bekannten immer am Platz und beobachte-
te das Spiel der 1. Mannschaft. 
Wir werden ihn vermissen. 
****************************************** 

Verstorben 
Michael Schiebort 

(ft) Ende August ist mit Michael Schiebort 
ein langjähriger Wegbegleiter der SG 
Borken im Alter von 67 Jahren plötzlich 
gestorben.  
Schon zu Zeiten der Sportfreunde enga-
gierte sich Michael als Trainer einiger 
Jugendmannschaften. Mit großer Kreativi-
tät und Sachverstand konnte er seine Jungs 
für den Fußballsport begeister. Und wenn 
es auch einmal nicht nach seinen Vorstel-
lungen lief, blieb er ruhig und besonnen. 
Auch nach der Fusion mischte der gebür-
tige Gelsenkirchener in der Jugendabtei-
lung mit und übernahm hier Verantwor-
tung im Trainingsbetrieb. Daneben ver-
folgte er aufmerksam die Spiele der Senio-
renmannschaften und war ein gern gese-
hener Gesprächspartner. 
Wir werden Michael Schiebort immer 
in guter Erinnerung behalten. 

 
  

 

 



 

 
 

Wir sind dann mal weg! 
Ein Reisebericht von Richard Schlautmanns, Albert Büsen und Harald Schmereim! 
  
Zum Auftakt unserer Transalp rollten wir locker durchs bayerische Alpenvorland zum 
Tegernsee und sammelten mit dem Anstieg hinauf zum Achenpass auf 941m unsere 
ersten 200 hm (Höhenmeter) der Tour. Auf der Abfahrt überquerten wir bereits die Gren-
ze nach Österreich, rollten am wunderschönen Achensee entlang und stürzten uns in die 
Abfahrt hinunter ins Inntal. Über 
schöne Nebenstraßen und Abschnitte 
des Inntalradwegs gelangten wir zu 
unserem ersten Etappenziel in 
Hall/Tirol. 
Die Auffahrt vom Inntal hinauf nach 
Patsch hatte es am 2. Tag in sich, 
dafür wurden wir mit tollen Ausbli-
cken hinunter nach Innsbruck und 
dem Inntal belohnt. Die weitere 
Fahrt am Berghang des Wipptals 
entlang war der Hammer, weil male-
risch schön gelegen und kulturträch-
tig. Im weiteren Verlauf überquerten 
wir den berühmten Brennerpass 
(1.374 m) und rauschten über einen 
tollen Radweg hinunter ins Eisacktal 
nach Brixen, Italien! 
Über tolle Radwege ging es am 3. 
Tag ins Pustertal. Vor Bruneck bo-
gen wir ab ins Gadertal und nahmen 
den langen, aber nicht steilen Ans-
tieg ins ladinische Corvara unter die 
Räder. Dabei öffnete sich die Berg-
welt der Dolomiten und vermittelte 
uns einen ersten faszinierenden Ein-
blick ins Weltnaturerbe der UNESCO. Unser Wohlfühlhotel lag am Fuße des Grödner-
jochs und belohnte uns für die letzten offiziellen Kilometer Auffahrt mit einer exklusiven 
Lage und einem Dolomiten-Panorama vom Feinsten. (Richard und Harald legten an die-
sem Tag noch eine Extratour ein. Obwohl das offizielle Tourziel erreicht war, musste das 
Grödnerjoch noch erfahren werden. (O-Ton Harald:"Schlappe 490 hm zogen mir den 
  

 
Die Reisegruppe mit unseren Radsportlern 
im Vordergrund 



 

 
Fortsetzung (Transalp) 

 
letzten Zahn! Was sein muss, muss sein!") 
Mit dem Passo di Campolongo (1.875  m) und vor allem dem Passo Pordoi standen am 
4.Tag zwei große Brocken auf dem Programm. Am Passo Pordoi (2.239 m), einer Le-
gende des Giro d´Italia, galt es über 9 km eine Höhendifferenz von 650m zu bewältigen.  
Die unglaublichen 33 Kehren schlängelten sich bei recht gleichmäßigen 7% der Passhöhe 
entgegen. Die 12 km lange und ebenso kurvenreiche Abfahrt hinunter ins Val di Fassa ist 
atemberaubend schön. Durchs wunderschöne Val die Fiemme erreichten wir nach weite-
ren 40 km Talfahrt unser damaliges Etappenziel bei Cavalese. 
Am nächsten Tag rollten wir entlang des herrlichen Fleimstals und gewannen kaum spür-
bar an Höhe, genossen dafür aber die tolle Fahrt oberhalb der Talebene mit Blick auf 
urige, mittelalterliche Bergdörfer. Die beiden Auffahrten nach Sveresi und dem Passo 
Redebus waren nicht besonders lang, aber deren zweistellige Steigungsprozente verlang-
ten uns einiges ab. Dafür entschädigte uns die Landschaft, die 15 km lange Abfahrt und 
das abschließende Ausrollen am Ufer des zauberhaften Lago de Levico für die vorherigen 
Mühen. 
7. Tag: Der Passo del Sommo stand auf dem Programm: Insgesamt 20 km lang, mehr-
fach unterbrochen von Flachpassagen und kurzen Abfahrten, ist die Auffahrt hinauf zum 
Passo del Sommo eine kleine Herausforderung. Die Abfahrt hinunter ins Etschtal ist 
dagegen der absolute Hammer und ließ uns wieder alle Anstrengungen vergessen. Über 
einen schönen Radweg gelangten wir zur letzten Hürde dieser Woche, dem Passo San 
Giovanni: Hier mussten lediglich 120 m Höhenunterschied über 9km überwunden wer-
den. Im Anschluss freuten wir uns über die rauschende Abfahrt hinunter zum größten See 
Italiens, dem Gardasee. Die Aussicht auf den See war ein absoluter Genuss, setzte jede 
Menge Glückshormone frei und ließ die Anstrengungen der vergangenen Woche verges-
sen.  
Wir rollten noch ein paar Kilometer am nördlichen Ufer des Sees entlang und erreichten 
endlich unser Ziel, Riva del Garda. Am Abend feierten wir unfallfrei und glücklich die 
Zielankunft gemeinsam mit den anderen Gruppenteilnehmern und ließen die Reise ge-
mütlich ausklingen. Unser Hotel lag in unmittelbarer Nähe zum Seeufer. 
 
************************************************************************ 

 

  



 

 
Saisonabschlussgrillen der Radsportler SG Borken 

 
Die Straßensaison 2022 endete für die Radsportler der SG Borken Ende September.  
Um noch einmal gemeinsam das Erlebte aufleben zu lassen und über die Herbst – Win-
tertrainingsmöglichkeiten  zu diskutieren, trafen sich die Radsportler der SG zu einem 

geselligen Grillnachmit-
tag  auf dem SG-
Gelände.  
Sportlich ließen sie dann 
am nächsten Morgen die 
Saison mit einer Ab-
schlussfahrt an den Rhein 
ausklingen. Das Wetter 
spielte auch mit und 
somit bereiteten die 100 
km an den Niederrhein 
allen Teilnehmern  noch 
einmal eine große Freu-
de. 
Die Rennräder werden 
natürlich nicht wegge-
hängt, sondern warten 
auf passendes Wetter, um 
dann zum Einsatz zu 
kommen.  Über die 
Herbst – Wintersaison 
nutzen einige auch die 
Möglichkeit die Gravel – 
und MTB-Touren ge-

meinsam zu fahren.  
Trainingsangebote sind ausreichend vorhanden und sollten auch genutzt werden.  Interes-
sierte Sportler auch aus anderen Abteilungen sind herzlich willkommen. 
 

Zwei-Tages-Tour der Damen 
Am 20.08.2022 konnten die Damen erneut zur ihrer traditionellen 2-Tage-Tour aufbre-
chen. Wie immer war das Ziel zunächst nur den Fahrerinnen bekannt, so dass sich die 
Augen der anderen gespannt auf das jeweilige Navi richteten. 
Gut gelaunt fuhren in diesem Jahr acht Damen mit drei Autos - bepackt mit Mountainbi-
kes - nach Nordhorn. Treffpunkt war das „Hotel am See“. Schnell waren die Räder von 
den Radtägern entfernt und ihre Besitzerinnen fahrbereit. 
   

 
In geselliger Atmosphäre ließen die Radsportler ihre 
Saison ausklingen. 



 

 
Zwei-Tages-Tour (Fortsetzung) 

Die anfänglichen Wolken waren schnell verschwunden und so ging es zunächst am wun-
derschönen, langen und ruhigen Nordhorn-Ems-Vechte-Kanal und am Ems-Radweg 
entlang in Richtung Lingen. 
Auch ein Raddefekt nach bereits 10 km war schnell und professionell repariert und konn-
te die Damen in ihrer guten Laune nicht behindern. 

Die erste Pause mit einem küh-
len Bier und leckerem Imbiss 
konnte bei strahlendem Sonnen-
schein auf dem schönen Markt-
platz in Lingen eingelegt wer-
den.  
Von dort ging es über das Spei-
cherbecken in Geeste zum Loh-
ner See. Dieser lud mit seinem 
weißen Sand  zu einer kleinen 
Kaffeepause mit Strandatmos-
phäre ein. So manch eine Dame 
bereute, keine Badebekleidung 
dabei zu haben, was nicht davon 
abhielt zumindest mit den Bei-
nen ins Wasser zu steigen. Über 
Wietmarschen - mit Gesängen 

aus den Klostermauern der Stadt - ging es am Nord-Süd-Kanal zurück nach Nordhorn.  
Dort konnte der Tag auf der gemütlichen Terrasse mit Seeblick und dem ein oder anderen 
Gläschen Wein oder AperolSpritz  wunderbar ausklingen.  
Am zweiten Tag fuhr das gut gelaunte Frauenteam am Nordhorn-Almelo-Kanal nach 
Denekamp vorbei am Landgut Singraven in das kleine Kunststädtchen Ootmarsum . Dort 
konnten Skulpturen und einige Kunstgalerien besichtigt werden. 
Die Pause auf dem schönen kleinen Marktplatz mit dem obligatorischen „Koffie ver-
keerd“ durfte natürlich auch nicht fehlen.  
Durch Wald, Moorlandschaft und blühende Heide ging es weiter in Richtung Lage.  
Ein Aufstieg auf den grenznahen Aussichtsturm ermöglichte einen weiten Blick auf die 
wunderschöne Landschaft in der Grafschaft Bentheim und die zurückgelegten Kilometer. 
Leider neigte sich die 2-Tagestour nach ca. 65 km dem Ende. Ein letzter Drink und Im-
biss auf der Hotelterrasse beendete den wunderschönen Ausflug der Damen.  
Schon bald geht es wieder in die Planung für die Tour im Jahr 2023.  
Wir freuen uns und bedanken uns erneut bei Ellen Hörnemann und Ute Schöning für die 
perfekt organisierte Tour. 
  

 
Viele Kilometer und gute Stimmung 



 

 
Aus dem Checkpoint / Challenge Cup 

Der "Challenge Cup", ein vom Deutschen Dartverband (DDV) veranstaltetes Jugendtur-
nier, wurde vom 3. bis 4. September in unserem Checkpoint ausgetragen. Zehn junge 
Darterinnen und 37 Junge Darter aus zehn Landesverbänden nahmen daran teil. Bei den 
Mädchen erreichte Kira Mertens (SG Borken) in ihrem "Heimspiel" einen hervorragen-
den 3. Platz. Sie unterlag erst im Halbfinale der späteren Siegerin Miriam Mundt knapp 
mit 3:4. 
Dart-Turnier "Wir spielen trotzdem!" 
Das bisher größte und längste Dart-Turnier der SG Borken unter dem Motto "Wir spielen 

trotzdem!" im Checkpoint ist 
mit Favoritensiegen am 9. 
September bzw. 11. Septem-
ber zu Ende gegangen. Als 
Ersatz für die aus organisato-
rischen Gründen abgesagten 
Turniere "Bull's German 
Open" und "Darts Masters", 
die beide vom 9. bis 11. No-
vember in Bochum ausgetra-
gen worden wären, luden wir 
alle, die in Bochum gerne 
angetreten wären, und natür-
lich alle anderen Dartsportbe-
geisterten zu uns in den 
Checkpoint ein. 
Bereits am Freitag setzten 
sich in der Doppel-
Konkurrenz aus 46 Paaren die 

deutschen Dartprofis und WM-Teilnehmer René Eidams und Fabian Schmutzler durch, 
die im Finale den deutschen Meister von 2019, Pascal Wirotius, und seinen Partner Da-
niel Shorbaji besiegten. Aus den eigenen Reihen der SG Borken erreichten André Bau-
land und Lukas Hogenkamp den dritten Platz. 
Beim Einzelturnier (84 Teilnehmer) mit der Gruppenphase am Samstag und einer 
"Gold"- bzw. "Silber"-Endrunde am Sonntag trafen die Sieger vom Freitag im Finale 
direkt aufeinander, das Schmutzler gegen Eidams gewinnen konnte. Auch auf dem dritten 
Platz landete mit Wirotius ein Favorit des Turniers. Andy Hansen (SG Borken) holte den 
"Silber"-Pokal in der Trostrunde mit einem Finalsieg über Sascha Bien; Dritter wurde 
Vito Mercadante. 
  

 



 

 
Vereinsmeisterschaften 2022 

Am Sonntag, 2. Oktober, standen 45 Borkener Dartsportlerinnen und -sportler an den 
Boards im Checkpoint, um den Vereinsmeister zu ermitteln. Diesen Titel sicherte sich 
André Bauland vor Jan-Phillipp Kuhn und Patrick Marx. Christian Siek wurde Vierter. 
Conny Wanders wurde bei den Damen 
als beste Spielerin ausgezeichnet. Auch 
die Juniorinnen/Junioren spielten ihren 
Vereinsmeister aus. Sieger wurde Leo 
Friebe vor Nico und Henry Heinsch 
sowie Elisabeth Friebe als Vierte. 

170. Mitglied 
Am Rande des "Challenge Cups" (s. o.) 
konnte die Dartabteilung der SG Borken 
einen "dicken Fisch" als 170. Mitglied 
begrüßen (Die "170" ist im Dartsport der 
höchstmögliche Checkout, auch genannt 
"The Big Fish"): Der ehemalige Bundes-
jugendleiter Hans Jürgen „Hajü“ Has-
lauer (Foto r.), der als Turnierleitung 
vom DDV vor Ort war, hat trotz der 
weiten Entfernung zu seinem Wohnort 
eine Mitgliedschaft unterschrieben. Herzlich Willkommen, Hajü! 

Aus den Ligen 
NWDV-Regionalliga Westfalen (1. Mannschaft) 

Tabellenführer! Mit fünf Siegen in fünf Spielen ist unserer 1. Mannschaft ein furioser 
Start in die neue Saison der Regionalliga Westfalen im Nordrhein-Westfälischen Dar-
tverband (NWDV) gelungen! Nach zwei knappen 11:9-Auswärtssiegen beim TV Bo-
chum-Brenschede und bei der Sport-Union Annen in Witten folgten ein 14:6 beim 1. 
DSC Plattenberg, ein 19:1 gegen das Dart Team Steinfurt 2 und ein 13:7 bei Grün-Weiß 
Amisia Rheine. 
NWDV-Bezirksliga Westfalen Nord (2. und 3. Mannschaft) 
Tabellenzweiter! Auch die 2. Mannschaft ist erfolgreich gestartet: Den vier Siegen gegen 
die eigene Dritte (14:6), den DC Ruhrpott aus Essen (15:5), bei den Flintstones Datteln 
(17:3) und gegen den DC Castrop-Rauxel steht nur die 8:12 Niederlage bei einem der 
Favoritenteams, DC No Score Essen (3. mit 8:0 Punkten), am 2. Spieltag entgegen. 
Unsere Dritte hat nach vier Spielen ein ausgeglichenes Punktekonto (4:4/Platz 7). Nach 
dem verlorenen Auftakt gegen unsere Zweite gab es einen 11:9-Auswärtssieg bei den 
Dülmen Atlantis Darter, die Woodpeckers wurden mit einem 14:6 im heimischen Check-
point wieder auf die Heimreise nach Datteln geschickt, nur gegen den 1. Zweckler Dart-
verein gab es eine erwartbare 3:17-Schlappe in Gladbeck. 
  

 



 

 
 

NWDV-Bezirksklasse Westfalen Nord 1 (4. und 5. Mannschaft) 
Die Vierte macht es der Dritten nach und hat eine Liga tiefer ebenfalls 4:4 Punkte auf 
dem Konto. Allerdings resultiert der einzige Saisonsieg aus dem 10:4 gegen unsere 5. 
Mannschaft, die diesjährige U18. Zwei 7:7 Unendschieden in Marl bei Dart Trek Sham-

rock und bei der SG Coesfeld sowie ein 
klares 2:12 gegen die 2. Mannschaft der 
Vikings aus Münster bedeuten zur Zeit 
Platz 5. 
Unsere Nachwuchsdarter von der Fünften 
konnten ebenfalls einmal gewinnen: Am 
2. Spieltag mit 8:6 beim DC Bocholt 3. 
Der bereits erwähnten Niederlage gegen 
die Vierte folgten weitere gegen Rien ne 
va plus aus Haltern (3:11) und in Raes-
feld beim DC Dartona 2 (4:10). Mit 2:6 
Punkten findet sich die U18 auf dem 
Relegationsplatz (8.) wieder, aber die 
Saison ist ja noch lang. 
Alle Ergebnisse und Tabellen 
auf www.nwdv.info 

Münsterland-Dartliga 
Seit dieser Saison ist die SG Borken mit 
zwei Teams (nicht identisch mit der 1. 
und 2. Mannschaft im NWDV) auch in 
der dreiklassigen Münsterland-Dartliga 

(1., 2. und 3. Liga A und B) vertreten. 
Im Unterschied zum NWDV (8 Einzel/4 Doppel/8 Einzel bzw. 6/2/6) werden in der ML-
Dartliga 4 Spielblöcke (6 Einzel, 2 Doppel, wieder 6 Einzel und wieder 2 Doppel) ge-
spielt. Ein Satz geht aber hier wie dort über höchstens 5 Legs ("Best of five"). 
Die SG Borken I konnte bei ihrer Premiere in der 3. Liga, Staffel B, gleich einen 15:1-
Kantersieg beim Dream Team Marl verbuchen und ist - ebenso wie ihr Pendant im 
NWDV - Tabellenführer. 
Die Zweite unterlag in der Staffel A deutlich mit 2:14 bei Grün-Weiß Amisia Rheine. In 
der 1. Runde des Münsterland-Pokals lief es ähnlich ambivalent für unsere beiden SG-
Vertreter: Während die Erste die DJK Eintracht Coesfeld (3. Liga B) mit 16:0 vom Dar-
tboard fegte, musste die Zweite gegen die Dart Crew aus Albersloh (1. Liga) nach dem 
5:11 in diesem Wettbewerb früh die Segel streichen. 
Alle Ergebnisse und Tabellen auf www.ml-dart.de 
 
  

 
Vereinsmeister Bauland 



 

 
 
(mk) Sage und schreibe 16 Mal gingen die Läuferinnen und Läufer der SG Borken in den 
letzten Wochen an den Start. 
 
17. Drevenacker Volksbank-Abendlauf am Freitag, 1. Juli 2022 
Über die Volksdistanz von 10 km waren Heike Aehling, Wiebke Brodersen, Stephan 
Bruns, Rüdiger Frehe, Till Keiten-Schmitz sowie Marco Ridder am Start. Dabei er-
reichten die Läuferinnen Heike und Wiebke jeweils den ersten Platz ihrer jeweiligen 
Altersklasse. Für Heike Aehling bedeutete das eine Zeit von 54:48 Minuten und für 
Wiebke Brodersen 50:41 Minuten. Schnell war auch Till Keiten-Schmitz. Er lief bereits 
nach 44:19 Minuten über die Ziellinie und erlangte den achten Platz seiner Altersklasse. 
47:55 Minuten brauchte Rüdiger Frehe für 10 km und wurde damit 11. in seiner Alters-
klasse. Marco Ridder wurde mit 49:21 Minuten 6. seiner AK und Stephan Bruns 16. 
seiner AK mit 53:18 Minuten.  
Wir gratulieren zu sechs Topzeiten! 
 
Sternlauf am 30. Juli 2022 
Mit Hilfe des Sternlaufs wird der „Verein zur Förderung krebskranker Kinder Münster 
e.V.“ finanziell unterstützt. Für Markus Uvermann ist es bereits seit Jahren Herzenssa-
che hier mitzulaufen Er absolvierte die Strecke von Stadtlohn bis Gescher (11 km), „Lau-
fend Gutes tun“, ist sein Motto. Dafür recken deine Laufkolleg*innen alle Daumen hoch. 
 
Twee-Bruggenloop in Winterswijk am 23. August 2022 
Auch im Nachbarland ist Markus Uvermann auf den Beinen. In 37:11 Minuten genoss er 
die 6-km-Strecke. Wir gratulieren gerne. 
 
Riesenbecker Triathlon am 28. August 2022 
Wiebke Finke und Eva Keiten-Schmitz von der SG Borken sind für das Triathlon Team 
Indeland Eschweiler beim Triathlon in Riesenbeck in der Sprintdistanz gestartet. Selbst-
verständlich haben alle Läufer und Läuferinnen der SG Borken den beiden die Daumen 
gedrückt. Eva Keiten Schmitz war nach insgesamt 01:16:52 Stunden glücklich im Ziel. 
Für das Schwimmen benötigte sie 12:57 Minuten (750 m), für die Radstrecke (20 km) 
39:53 Minuten und lief 21:40 Minuten (5 km). Ihre Teamkollegin Wiebke Finke brauch-
te für den Triathlon in Riesenbeck insgesamt 1:21:43 Stunden. Die Zeit teilt sich für 
schwimmen (16:20 Minuten), Radfahren (38:19 Minuten) und laufen (24:34 Minuten) 
auf. Herzliche Glückwünsche euch beiden! 
 
Burglauf über 5 km am 3. September 2022 in Gemen 
Spitzenzeiten liefen Anja Callegari (26:49 Minuten), Stefan Haane (22:23 Minuten), 
Nick Feldhaus (23:55 Minuten) und Achim Kowalski (24:53 Minuten). Mega!  
Herzliche Glückwünsche zu diesen Zeiten! 
 
  



 

 
Fortsetzung 1 

 
Burglauf in Gemen über 10 km am 3. September 2022 
Anja Callegari und Stefan Haane liefen nach den 5 km auch die 10-km-Strecke. An ihrer 
Seite waren die SG-Kolleg*innen Till Keiten-Schmitz, Rüdiger Frehe, Wiebke Broder-
sen und Sonja Uebbing. Wir waren nicht nur als Verein gut vertreten in Gemen, sondern 
haben auch sportlich ein gutes Bild mit großartigen Zeiten abgegeben. Till lief die 10 
Kilometer in 47:57 Minuten; Rüdiger Frehe knapp dahinter mit 48:00 Minuten. Stefan 
Haane folgte ihm auf den Fersen mit 48:51 Minuten. Die drei Damen (Anja, Sonja und 
Wiebke) kamen gemeinsam nach 1:03:58 Stunden ins Ziel.  
Respekt. Wir gratulieren gern! 
 
2. Bocholter Halbmarathon Bocholt am 4. September 2022 
Läuferinnen und Läufer von der SG Borken waren auch beim Lauf am 4. September 
dabei. Über 21,2 km liefen MarcoRidder (1:57:01 Std), MarcelBartz (1:32:29 Std), 
TillKeiten-Schmitz (1:49:15 Std), WiebkeFinke (1:55:59 Std), NickFeldhaus (1:58:42 
Std), RüdigerFrehe (1:58:54 Std) und WiebkeBrodersen (2:10:10 Std). Auch Markus 
Uvermann war in Bocholt am Start. Er lief 7,5 km in 47:40 Minuten. Auch von der SG 
Borken aber diesmal unterer anderer Vereinsflagge liefen JürgenKortstegge (1:32:42 
HM) und EvaKeiten-Schmitz (1:52:33 HM). Herzliche Glückwünsche zu euren Erfol-
gen! 
 
36. Nibelungen-Triathlon in Xanten am  
Über die Draxi-Distanz von 500 m schwimmen, 17 km auf dem Rad sowie 5 km laufen 
waren Jürgen Kössler sowie Achim Kowalski am Start. Nach 1:05:30 Stunden lief 
Jürgen Kössler über die Ziellinie. Er schwamm 10:54 Minuten, radelte 32:21 Minuten 
und lief 22:16 Minuten über die jeweiligen Distanzen. Achim Kowalski folgte ihm mit 
1:11:35 Stunden ins Ziel. Er benötigte 12:17 Minuten im Wasser, 34:11 Minuten auf dem 
Rad und 25:08 Minuten für den Lauf.  
Herzliche Glückwünsche unseren Finishern! 
******************************************************************** 

 

  



 

 
Fortsetzung 2 

12. Rekener 24-Stundenlauf am 09.09.2022 

Die besondere Atmosphäre und der gute Zweck lockten Gudrun Kass, Stefan Haane 
sowie Andreas Hater an den Start. Rund um den Gevelsberg liefen sie unterschiedlich 
lange Strecken. Andreas Hater lief 12 km bergauf und bergab, Gudrun Kass absolvierte 
dort 14,4 km und nach 43,2 km beendete Stefan Haane den Lauf für den guten Zweck. 
Lobens- und nachahmenswertes Engagement! 
 
Mud Muster am 18. September 2022 
Heike Aehling trat bei den Mud Musters in Weeze mit ihren Kindern an. Eine Heraus-
forderung bei Festivalatmosphäre für alle Teilnehmer mit Hindernissen und Schlamm! 
Bei regelrechtem „Schietwetter“ meisterte Familie Aehling kämpferisch den Parcours 
über 5 km. Nichts für Weicheier! Tolle Leistung! 
 
Exletix am 15.05.2022 in Duisburg 

Auch Familie Anja und Andreas Callegari stürzten sich im Mai dieses Jahres ins Aben-
teuer. Sportlich absolvierten sie „Xletix Kids“ in Duisburg über 6 km. Erschöpft, aber 
glücklich kamen sie ins Ziel. Wir zollen euch Vieren Respekt für diese Leistung. 
 
Marathon Münster am 11.September 2022 
LarsSieverding war beim Münster-Marathon als Pacemaker unterwegs. Mit dem 20. 
Marathon handelt es sich um einen Jubiläumslauf, der durch wunderschöne Landschaft 
führte. Besonders der Einlauf ins Ziel ist immer ein tolles Erlebnis. Und mit rund 9.000 
Startern gab es einen neuen Rekord. Für Lars Sieverding war es eine großartige Erfah-
rung, als Zugläufer unterwegs zu sein. Seine Vorgabe war 3:45 Stunden. Diese hat er 
bravourös gemeistert: er kam nach 3:44 Stunden ins Ziel. Mega-Leistung! 
 
Sparkassen-Triathlon Wesel am 11. September 2022 
Zum Saisonende fuhren am 11.09.2022 noch einmal einige SG-Triathleten zum 11. We-
seler Sparkassen Triathlon. 6 Einzelstarter und eine Staffel gingen bei der Volksdistanz 
an den Start. 
Geschwommen wurde im Auesee in verschiedenen Gruppenstarts. Zuerst gingen die 
Staffeln an den Start, danach folgte die Damentruppe und anschließend gingen die Herren 
je nach Altersklasse ins Wasser. Nach einem Dreieckskurs von 500 m hieß es raus aus 
dem Wasser, kurz über den roten Teppich und ab auf die Rennräder. Für die Strecke von 
18 km musste ein Rundkurs 2x gefahren werden. Die Laufstrecke von 5 km führte am 
Auesee vorbei, mit einem Wendepunkt bei km 2,5. Die SG-Staffel mit Andreas Callegari 
(Schwimmer), Andre Stork (Radfahrer) und Nicola Wewers (Läuferin) konnten sich  
 
 
  



 

 
Fortsetzung 3 

gegen sieben weitere Teams durchsetzen. Mit einer Gesamtzeit von 1:10:31 haben sie 
den 2. Platz erreicht! 
Bei toller Stimmung haben auch alle anderen Starter das Ziel erfolgreich erreicht: 
Till Keiten-Schmitz: 1:08:37 / AK 10., Tim Westheider: 1:09:22 / AK 8., Achim Ko-
walski: 1:17:23 / AK16., Anja Callegari: 1:22:34 / AK 4., Birgit Hoppmann: 1:26:49 / 
AK 7. 
 
Auch Sabine Friele ging, nach längerer Verletzungspause, wieder an den Start und ab-
solvierte erfolgreich die Schwimm- und Radeinheit. Die 5 km-Strecke konnte sie leider 
nicht zuende laufen. Der nächste Triathlon im Jahr 2023 wird aber bestimmt wieder voll-
ständig gefinisht. Ziele braucht der Mensch  
 
Wir gratulieren allen Startern herzlich! 
 
Köln-Marathon am 02.10.2022 
Auch in Köln waren zahlreiche SG-Läufer beim Marathon dabei. Und erliefen fantasti-
sche Zeiten. 
Eva Keiten-Schmitz hatte ihr Marathon-Debut. Sie konnte nach 3:56:30 Stunden über 
die Ziellinie laufen. Damit wurde sie 46. ihrer Altersklasse. 
Mit ihr lief Marcel Bartz die 42,2 km durch Köln. Er erreichte mit starker Leistung in 
einer Zeit von 3:37:46 Stunden das Ziel. In seiner Altersklasse erreichte er den 47. Platz. 
Tim Westheider lief ebenfalls die Marathon-Strecke und finishte nach 3:56:17 Stunden. 
Auch Steffen Brun schaffte den Marathonlauf. Er kam nach 4:08:27 Stunden ins Ziel. 
Und mit einer zuverlässig sehr guten Zeit von 3:29:31 Stunden lief Lars Sieverding über 
die Ziellinie. 
Alle Achtung! Ihr wart super!! 
 
Darüber hinaus ging noch spontan eine Staffel vom Hochschulsport-Team an den Start 
mit Unterstützung unseres SG-Läufers Till Keiten-Schmitz. Unter dem Staffelnamen 
„Die Bremer Stadtmusikanten“ traten Paulina, Omar, Till an und kamen auf den 11. 
Platz. Till lief hierbei an 3. Position 6 km.  
 
5. Rheder Feuerwehrlauf am 3. Oktober 2022 
Tags darauf ging es zum nächsten Wettkampf. Diesmal in Rhede. Und wieder war unsere 
SG mit ihren Läuferinnen und Läufern vertreten. 
Die 5 km-Strecke lief Till Keiten-Schmitz in einer Zeit von 21:35 Minuten und erlief 
sich den 1. Platz seiner Altersklasse und den 8. Gesamtplatz. Auch den 10 km-Lauf wi-
ckelte Till anschließend souverän ab: nach 46:43 Minuten kam er ins Ziel, wurde Dritter 
seiner Altersklasse und 21. Gesamtplatzierter. 
 
  



 

 
Fortsetzung 4 

Nick Feldhaus nahm ebenfalls die 10 km-Strecke in Angriff und konnte nach 53:36 
Minuten ins Ziel laufen. Damit wurde er Vierter seiner Altersklasse und 35. In der Ge-
samtwertung. 
Isabell Kaiser war einzige Läuferin der SG Borken. Erreichte jedoch mit 56:38 Minuten 
den 1. Platz ihrer Altersklasse, bei den Frauen den fünften Platz sowie den 43. Platz in 
der Gesamtwertung. 
Ein erfolgreicher Tag! Herzliche Glückwünsche euch allen! 
 
44. Harz-Gebirgslauf am 08. Oktober 2022 in Wernigerode 
Durch die malerische Landschaft des Harzer Nationalparks liefen Rüdiger Frehe und 
Wiebke Brodersen am 08.10.2022. Die 11-km-Strecke war jedoch auch anspruchsvoll. 
Dennoch erzielten unsere SG-Läufer gute Gesamtzeiten. Wiebke Brodersen lief 1:07:02 
Stunden und wurde damit in ihrer Altersklasse bei den Frauen 47 Sechste sowie 227. in 
der Gesamtwertung. Ihr Partner Rüdiger Frehe finishte nach 1:01:59 Stunden und wurde 
damit 19. seiner Altersklasse, 118. der Männer und 136. der Gesamtwertung.  
Dazu gratulieren wir euch gern!  
************************************************************************ 
 

 

Sven Elsbeck sagt Adieu 
(ft) Nach vier Jahren bei der SG sucht Trainer 
Sven Elsbeck (Foto) eine neue Herausforderung. 
Anfang Oktober unterrichtete der Trainer die 
Offiziellen der Fußballabteilung  und die Spieler 
der 1. Mannschaft, dass er seinen Kontrakt nicht 
verlängern werde. 
Zunächst hatte es den Anschein, dass er eine 
Auszeit nehme, um sich auf weitere Aufgaben im 
Fußball zu konzentrieren. 
Doch bereits wenige Tage später hatte er sich für 
den RSV Borken als seine neue künftige Wir-
kungsstätte entschieden. 
Die SG dankt Sven Elsbeck für seine geleistete 
gute Arbeit und wünscht ihm für seinen weiteren 
sportlichen Lebensweg viel Erfolg und Freude. 
  

 



 
Ausbildung zum Triathlon-Helfer 

Für Tim Westheider ging es für ein Wochenende in die Sportschule nach Sundern-
Hachen im Sauerland. 
Es ist die größte Einrichtung des Landessportbundes Nordrhein-Westfalen. Dort warteten 
30 Stunden Theorie und Praxis auf die Teilnehmer. Thema der Veranstaltung war der 
„Triathlonhelfer“. 

Der Lehrgang 
zum Triathlon-
helfer beinhal-
tet die Basis-

qualifizierung 
für den Trainer 
im Triathlon. 

Gleichzeitig 
zeigt er einen 
groben Über-
blick über die 
junge Sportart 
Triathlon. Er 

vermittelt die ersten Schritte zur Durchführung einer Übungsstunde. Dabei wird auf die 
altersspezifischen Übungen eingegangen. 
Das alles wurde nicht nur in der Theorie vermittelt, sondern in einem großen praktischen 
Teil. So wurde die 1. Disziplin, das Schwimmen, 2,5 Stunden im Wasser vermittelt. Nach 
über hundert Bahnen und gefühlt ähnlich vielen Übungen, bekamen die Teilnehmer ein 
Grundverständnis der komplexen Sportart und einige Anreize zur Weitergabe an die 
Trainingsgruppe. 
Ferner wurde ein kompletter Hallentriathlon geplant.  
Dabei konnten die Teilnehmer sehr kreativ sein. So wurde z.B. ein Rollbrett zum Tro-
ckenschwimmen verwendet und in einem Kastenteil Rad gefahren. Natürlich mit dem 
provisorischen Hütchen-Helm. 
Für viele der Teilnehmer ging es direkt weiter zur C-Lizenz. Dort wird der Inhalt weiter 
vertieft.  
Für Tim Westheider reichte es erstmal mit dem erworbenen Wissen. Jetzt heißt es, das 
Gelernte auch in der Runde weiter zu vermitteln.  
Wir danken dir herzlich für dein Engagement! 
******************************************************************** 

 

  

 
Die amtlichen Unterlagen 



 

Und ich sach noch... 
„Nä, nä, nä“, sacht Jupp, als ich ihn auf’n 
Platz traf, „jetz is schon wieder alles vor-
bei.“ 
“Wie meinse datt?“, frach ich so. 
„Ja, datt Jahr is schon wieder vorbei – fast – 
mein ich“, sacht Jupp. 
„Ja, ja“, sach ich so, „datt is eben so. Und 
wiederholt sich immer wieder.“ 
„Ich hab so datt Gefühl, datt et jedes Jahr 
schneller geht“, sacht Jupp. 
„Datt tut et aber in Wirklichkeit nich“, 
stelle ich richtig. 
„Weiß ich auch“, sacht Jupp, „aber kuck 
doch mal. Watt is nich alles so passiert. 
Und et is so, als wär et erst gestern gewe-
sen.“ 
„Ja, ja“, sach ich, „wenne datt so siehs, 
hasse auch irgendwie recht.“ 
„Genau“, sacht Jupp und legt nach: „Kuck 
doch mal bloß bei diesem Corona-Mist: Im 
Januar, da mussten se alle noch Masken 
tragen, und ich weiß noch ganz genau, datt 
zum Beispiel bei Regine dienstags alle 
Frauen beim Pilates ihre eigenen Matten 
und Handtücher mit hatten. Et stand auch 
immer die Tür los, wegen der Durchlüftung, 
und desinfizieren war auch selbstverständ-
lich und dann auch noch die Anwesenheits-
liste.“ 
„Wenne datt bedenks“, sach ich so, „is datt 
schon ’n ziemlicher Aufwand.“ 
„Und so ging datt auch bei den Männern im 
G.u.f.i. Da war et genau datt Gleiche“, sacht 
Jupp. 
„Zum Glück“, sach ich so, „ist datt ja schon 
Schnee von gestern.“ 
„Un trotzdem“, sacht Jupp, „meinse, datt 
wäre auch erst gestern.“ 
„Ja, ja, wie die Zeit vergeht“, sinniere ich. 
„Un noch gar nicht so lange her is ja auch 
datt Spiel gegen Gemen“, sacht Jupp. „Un 
trotzdem hasse datt gar nich mehr so  
 

richtich auf’n Schirm.“  
„Datt kannse so nich sagen“, widersprech 
ich Jupp, „da denken einige doch noch 
locker dran, weil et für uns ja so gut ausge-
gangen is. Ja, datt musse doch zugeben. 
Nach dem 2:0 für Gemen hat doch keiner 
mehr an unsern Sieg gedacht.“ 
„Ja, datt stimmt auch wieder, sacht der. 
„Aber jetz mal ganz watt anderes: Wenne 
nach’n Platz komms, kannse seh’n, wie der 
Neubau sich entwickelt, „watt hälse denn 
davon?“ 
„Davon halt ich ne ganze Menge“, sach ich 
so. „Und gleichzeitig freu ich mich auch, 
datt datt doch noch geklappt hat. Ich mein: 
Lange genuch haben wir auch gewartet.“ 
„Datt machse wohl sagen“, sacht Jupp, 
„aber ich glaub, wenn datt nich vor einigen 
Wochen angefangen worden wär, würden 
wir jetz wohl noch im Regen steh’n. Ich 
mein, bei der Lage jetz auf’n Wirtschafts-
markt.“ 
„Jau“, sach ich, „datt glaub ich auch. Jetz 
können die Mauern weiter wachsen und et 
wird hoffentlich keine Unterbrechung mehr 
geben. Und dann können wir uns in einigen 
Wochen vielleicht wieder über einen tollen 
Neubau freuen.“ 
„Ja, datt hoff ich auch“, pflichtet Jupp mir 
bei. 

Friedhelm Triphaus 
 
 

 
  



 

SG – kurz notiert 
 

zusammengestellt von Friedhelm Triphaus 

„Wir waren in der ersten Halbzeit über 90 Minuten die überlegene Mannschaft“, wuss-
te Bundesligaprofi Claus Reitmeier. 
********************************************************************** 

„Ich bin von diesem Spiel total begeistert. Das war richtig klasse“, freute sich Heiner 
Hülsmann nach dem Derbysieg gegen Westfalia Gemen. 
************************************************************************ 

„Der Grund war nicht die Ursache, sondern der Auslöser“, philosophierte einst der 
Ehrenspielführer der Deutschen Nationalmannschaft, Franz Beckenbauer. 
************************************************************************ 

„so allmählich wird es aber Zeit, dass wir ein Tor schießen“, war sich Zuschauer Lud-
ger Klein-Ridder beim Spiel gegen TSG Dülmen sicher. 
************************************************************************ 

„Nach dem letzten Sport habe ich deutlichen Muskelkater gehabt“, berichtete Montags-
trimmer Walter Voßkamp nach einer Übungsstunde, die von Thomas Kutsch geleitet 
wurde. 
************************************************************************ 

„Es gibt eine Formation, die ich schon seit Jahren kenne, und die inzwischen in der 2. 
Bundesliga tanzt. Bundesligatanz, da muss man erst mal hinkommen“, lobte Juliane 
Pladek-Stille vom Tanzsportverband NRW die Tanzsportabteilung TSG in der SG. 
************************************************************************ 

„Ich bin ganz froh, Wilhelm, dass ich mich ein wenig hinter dir verstecken kann“, be-
kannte die Abteilungsleiterin des Tanzsports Ingrid Herweg. 
************************************************************************ 

„Ich war mir 100 Prozent sicher, dass der Ball aus geht“, bewertete Dieter Rahlmann 
beim Volleyball einen Aufschlag, als aber der Ball die Linie traf. 

 

 

  



 

 
 

 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  



 
  



 


